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Coaching zur FCoaching zur Füührung des hrung des 
ChefsChefs

Berliner Berliner CoachingtagCoachingtag 20092009

Traditionelle Vorstellungen Traditionelle Vorstellungen üüber ber 
FFüührunghrung

FFüührung erfolgt von der hierarchischen hrung erfolgt von der hierarchischen 
Spitze vertikal von oben nach unten.Spitze vertikal von oben nach unten.
FFüührung von unten nach oben ist illegitim, hrung von unten nach oben ist illegitim, 
ist ist „„erschlichenerschlichen““..
FFüührung erfolgt durch Personen, die durch hrung erfolgt durch Personen, die durch 
ihre Persihre Persöönlichkeit dafnlichkeit dafüür besonders r besonders 
prpräädestiniert sind.destiniert sind.
Und an der Spitze von Organisationen Und an der Spitze von Organisationen 
finden sich dann diese finden sich dann diese 
„„FFüührungspershrungspersöönlichkeitennlichkeiten““..
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Das moderne FDas moderne Füührungsversthrungsverstäändnisndnis
Steht auf dem Hintergrund neuartiger Steht auf dem Hintergrund neuartiger 
OrganisationsstrukturenOrganisationsstrukturen wie Projektwie Projekt--
und Matrixorganisationen oderund Matrixorganisationen oder
wir finden wir finden unlocking organizationsunlocking organizations, d.h. , d.h. 
extrem entbextrem entbüürokratisierte Strukturen.rokratisierte Strukturen.
In diesen muss jede FIn diesen muss jede Füührungskraft ihre hrungskraft ihre 
RolleRolle erst langsam erst langsam markierenmarkieren, das , das 
formale formale „„StStüützkorsetttzkorsett““ entfentfäällt. llt. 

FFüührung ist heute eher hrung ist heute eher 
Rollenaushandeln  Rollenaushandeln  

1.1. Phase: Phase: RoleRole takingtaking, beide Partner senden , beide Partner senden 
Erwartungen, stecken Rahmen ab, Erwartungen, stecken Rahmen ab, 
„„beschnuppernbeschnuppern““ sich.sich.

2.2. Phase: Jetzt gestalten Partner ihre Rolle Phase: Jetzt gestalten Partner ihre Rolle 
spezifischer. Chef prspezifischer. Chef prüüft Leistung, ft Leistung, 
Beziehung LoyalitBeziehung Loyalitäät, prof. Respekt. Die t, prof. Respekt. Die 
GefGefüührten prhrten prüüfen, inwieweit FK bei fen, inwieweit FK bei 
Leistung entgegenkommt.Leistung entgegenkommt.

3.3. Phase: Die Rollen routinisieren sich.  Phase: Die Rollen routinisieren sich.  
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FFüührung als hrung als 
BeeinflussungsprozessBeeinflussungsprozess

Und doch haben FK in einem formalen Und doch haben FK in einem formalen 
Rahmen Mitarbeiter zu beeinflussen, damit Rahmen Mitarbeiter zu beeinflussen, damit 
sie eine entsprechende Leistung sie eine entsprechende Leistung 
erbringen. Daferbringen. Dafüür sind Machtmittel nr sind Machtmittel nöötig:tig:

1. Macht durch Legitimation1. Macht durch Legitimation
2. Macht durch Belohnung2. Macht durch Belohnung
3. Macht durch Bestrafung3. Macht durch Bestrafung
4. Expertenmacht4. Expertenmacht
5. Macht durch Pers5. Macht durch Persöönlichkeitswirkung nlichkeitswirkung 

(Charisma) (Charisma) 

„„MachtmittelMachtmittel““ bei der Beeinflussung bei der Beeinflussung 
VorgesetzterVorgesetzter

KipnisKipnis & Schmidt (1980), auch Wunderer & Schmidt (1980), auch Wunderer 
(1993) untersuchten 7 Variable:(1993) untersuchten 7 Variable:

-- rationale, sachliche Argumentationrationale, sachliche Argumentation
-- freundliches Verhaltenfreundliches Verhalten
-- Bestimmtheit, NachhakenBestimmtheit, Nachhaken
-- VerhandelnVerhandeln
-- Koalitionen bildenKoalitionen bilden
-- HHööheres Management einschaltenheres Management einschalten
-- SanktionenSanktionen
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Was ist erfolgreich? Drei Was ist erfolgreich? Drei 
BedingungenBedingungen

1. Der Mitarbeiter muss eine 1. Der Mitarbeiter muss eine klare gutklare gut, , 
durchdachte Argumentationdurchdachte Argumentation ffüühren hren 
(perfekte Vorbereitung).(perfekte Vorbereitung).

2. Die 2. Die „„ChemieChemie““ muss stimmenmuss stimmen, d.h. Chef , d.h. Chef 
muss sich verstanden fmuss sich verstanden füühlen vom hlen vom 
Mitarbeiter (keine Mitarbeiter (keine ÜÜbertragungen usw.).bertragungen usw.).

3. Au3. Außßerdem ist nerdem ist nüützlich, wenn Mitarbeiter tzlich, wenn Mitarbeiter 
weiweißß/ahnt, dass /ahnt, dass Kollegen auf gleicherKollegen auf gleicher
EbeneEbene seine Ambitionen teilen.seine Ambitionen teilen.

Das Fazit von Das Fazit von WundererWunderer (St. (St. 
Gallen:Gallen:

FFüührung von unten ist heute hrung von unten ist heute 
unverzichtbar, sonst gibt es keine unverzichtbar, sonst gibt es keine 
Innovationen in der Organisation.Innovationen in der Organisation.
Und jetzt mUnd jetzt mööchte ich Ihnen zeigen, chte ich Ihnen zeigen, 
wie ich als Coach zu diesem Thema wie ich als Coach zu diesem Thema 
arbeite.arbeite.


